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Z. 207. .-, (2) Nr. 6330

C o n c u r s - K u n d m a c h u n g .
Das hohe k k. Finanz-Ministerium hat laut

Decreteö vom IN. März 1852, Z. I 8 « 4 l / 2 ! 6 2 ,
für das Oeconomat bei dieser k. k. Finanz Landes'
Direction die Stelle eines Amtsofficlalen, mit
dem Iahresgehalte von 400 Gulden, nebst der
Verpflichtung zum Erläge einer Caution ,m I a h -
resgehaltsbetrage, prov'sorisch bewilliget.

Diejenigen, welche sich um dlese Dlenstesstelle
bewerben wollen, haben ihre Gesuch», worm sie
sich über ihre bisherige Dienstleistung und M o
ral i tät, über die mit gutem Erfolge bestandene
Plü'fung, auö den G e f a l l t , Lasse« und Verrcch-
nungsvorschriften und sonstigen Studien, dann
über die Fähigkeit zur Leistung der vorgeschriebe-
nen Laution gehörig auszuweisen haben, l ä n g -
stens b i s 1 5 . M a i 1 8 5 2 im vorgeschriebe-
nen Dienstwege Hieher zu überreichen, und darin
zugleich anzugeben, ob und in welchem Grade sie
mit einem Beamten bei dieser k. k Finanz-Lan-
des Direction, oder den unterstehenden Hameral-
Bezirksverwaltun^en verwandt oder verschwägert
sind.

Von der k. k. Finanz-Landes . Direction für
Steiermark, Kärnten und Kram.

Gratz am 1. April 1852.

Z. 20?7I^3^ Nr. 6377.
C o n c u r s c K u n d m a c h u n g .

I m Bereiche der k. k. Finanz-Landes Direction
für Steicrmark, Karnten und Krain ist eine
Amtsassistentcn - Stelle mit dem Iahresgehalte
von Vierhundert Gulden in Erledigung gekom-
men, zu deren Besetzung der C o n c u t S d i s k .
M a i 185,2 eröffnet wird-

Die Bewerber um diese Dienstcsstelle, oler
für den Fall der graduellen Vorrückung um eine
Amtsassistcntcn-Stelle mit 350 f l . oder 300 f l .
Iahreögehalt, haben ihre mit der erfordcl lichen
Nachwcisung über ihre bishellge Dienstleistung,
tadellose Moral i tät, Ausbildung im Gefällst
Manipulations», dann Casse- lind Rechnungsgc»
schäfte versehenen Gesuche innelhalb der Bewer»
bungsfrlst im volsssschricdenen Dienstwege an
dieje Finanz-Landes Direction zu leiten, und zu-
gleich darin anzugeben, ob und in welchem
Grade sie mit einem Beamten in diesem Finanz-
gcbiete verwandt oder verschwägert sind.

Von der k. k. Finanz < Landes-Direction für
Steicrmark, KätnUn und Krain.

Gratz am 6. April K » 2 .

Z?502 . 3 (2) Nr. 1511. H. A .
E d i c t .

Vom k. k. Landesgcrichtr in Laibach, als
Handclssenate, wird bekannt gemacht: Es sey
dle vom hlcsigl n Handelsmanne Herrn Carl Wasser,
dem Herrn I . N. Kogouschek ertheilte Procura
zur Firma» Führung, in den dießgerichtllchen
Mcrcantll - Büchern gelöscht worden.

Laibach am <j. April 1tt52.

Z. 198. l. (2) Nr. 1545.
E d i c t

f ü r d i e H y p o t h e k a r g l a u d l g c r d e s

G u t e s N e u k o f e l .
Von dem k k. Landeögcnchte zu Laibach

wurde über Elnschrcitcn d<b Herrn Leopold Dol-
lenz, E'genthümers des GutcS Neukofel, und
Bezugsberechtigten für die, in Folge der Grund-
entlastung aufgehobenen Bezüge, ln die Einleitung
des Verfahrens wegen Zuweisung des bere'ts er»
mitteilen Urbarial - E»tschädigungöcapital<s pr.
7412 st. 40 kr., mittelst Edictaussertlgung für
die Hypothekargläubiger gcwllliget.

Es werden daher alle Jene, denen ein Hy-
pothekar« echt auf das Gut Neukofel zusteht,
h"mit aufgefordert, ihre Ansprüche sogewlß bis
20. Juni l. I . bei diesem Gerichte anzumelden,
"ls sie wldrigens m die Uebclweisung chrer For.
derungen auf obiges Entlastungscapltal nach

Maßgabe der bücherlichen Reihenfolge, elnwilli-!
g.nd erachtet, bei der Verhandlung nicht weiter
gehört, sofort den weiteren, ,m § 23 des Pa^
t.nteS vom 11. April 185«, Reichs - Gesetzblatt
Nr. 8 4 , auf das Ausbleiben emes zur Tagsaz
zung vorgeladenen Gläubigers gesetzten Folgen
unterzogen, und mit ihren Forderungen, wenn
sie d>e Reihenfolge tr i f f t , sammt den allfällige»,
dreijährigen Hinsen, so wett deren Bellcht'gung
nicht ausgewiesen w i l d , unter Vorbehalt der
weiteren Austragung auf das Entlastun^scapi-
tal überwiesen werden würden.

D>e Anmeldung kann mündlich oder schrift-
lich geschehen, und muß dle >m H. I l t des obbe.
zogenen Patentes ausgedrückten Förmlichkeiten
entHallen.

Lalbach am 6. April l852.

Z ^ l » 5 » (2) Nro. 1017.

Kundmachn n g.
Ueber dle Verpachtung der ärall>chen Gefalle

in bem naturwarmen Mmeralbaoe zu 2opuöko,
>m Bezllke des 1. Banalreglmenls.

Dle dießfälllgen Gefalle werden in vier Pal5
thien am 12. Ma i l«52 in Topusko um 9 Uhr
Vormittags unter dem Vorsitze der Banalbll^
gade mit Vorbehalt der hohen kriegsminlsterlel-
len Ratification auf U nach einander folgende
Jahre, das ist vom l . November 1tj52 bis
Ende October l t ^ ^ , öffentlich versteigert.

Topusko liegt m emem anmulhlgen, roman-
tisch - pltoresken , von Bergen eingeschlossenem
Thale, südöstlich von Agram >2 Stunden, —
von Carlstadt ? ' / , , —- und vom Stabsorte
Gllna 1 ^ Stunde; eine sehr gute, von gro»
hen AUeen eingefaßte Straße führt dahln, und
von den 2—3000 Kurgästen, die jährlich allda
lhre Hellung suchten, dürfte kaum Jemand un-
befriedigt heimgekehrt seyn.

Dieses, nach aufgegrabenem Ueberreste römi-
scher Bauten und bestehenden Ruimn des Mtt-
telallers zu urtheilen, schon in der Borzeit be-
kannte und im Oebraiche gestandene Bad M
von der Natur so r.ich d.dacht, daß, wenn auch
.n der Vergangenheit nur wenig sür dasselbe
6 ^ , es doch y..lträsl.g dasteht, und da nur
n der zungsten Ze.l c,ne Adapl.rung nach den

Mustern anderer Bäder m Angr.ff gcnomm n
'" , s° dürfte d.eles Bad in kurzer Z e i t ^ a l l / ä ^
llchen, vielleicht mlnderwirksamcn, und doch sch.
kostspieligen, mehr dem Lomforte als dem H., l .
zwecke angepaßten Bad.r übeltreff.«.

Die Mineralquellen gehören nach ihren phy.
sikalischen und analysisch untersuchten chemische»,
Eigcn!chaften zur blasse der naturwarmen alca-
linisch.salinlschen Mineralwässer und saliluschen
Elsenschlammbader, und dle lntime Verbindung
des materiell-dynamischen Aehaltcb m,t dem höchst
eigenthümlichen, durch die hochgradige Wärme
bedingten geistigen Principe reiht dleselden an
das allbekannte Bad basteln, während die
Schlammbäder vielleicht die ausgezeichnetsten m
Ouropa si,id, und t»e salin>schen Moorbäder in
Franzenbbad be, Eger, be, Abano ln Italien
bei Acqu, ln Sardinien, be. Wiesbaden m Deutsche
land, be, Ischl in Oesterreich und zu Plstian >n
Ungarn übertreffen.

D,e Grundwnkllng der Topuöker Bader aus
den menschlichen Organismus bestcht ln siäcblig
durchdringender und zugleich nachhaltiger »ele^
bung sämmtlicher thierische Lebensjunctionen, de-
ren mittelbare und unmittelbare Folgen ver-
mehrte, ja copiöse, aber bei angepaßtem Vebrau.
che niemals erschöpfende Ausscheidungen neben
gleichzeitig begünstigter Ernährung sind, und
zum Resultate einer gänzlichen Reorganisation
des Gesan,nwOrgan,ömus, zu dessen Wiedergk'
burt, fühlen.

Die Summe der durch sie zu erwirkenden
Heilerfolge ,st unenrl'ch, laut W-ssenschatl und
Erfahrung. Sie resumin sich m fast allen

! auf materieller Mundlage oder rein dynamisclier
Verstimmung des menschlichen Organ>6mutz be-
ruhenden KrankheitSzuständen, unter wclckes, vor-
zugsweise chronische und acute Rheumatismen,
chromschc und habituelle Gickt, chronische H^ut-
cluslchläge jeder Art , oeralt^te Lustseu 5? uno
ihre unzähligen Folgeübel, organische Verände-
rung der Eillg^weide, Skrofeln, Stöiungen in
den G.scklechlSsunctionen, Hanwrrhoioen, Ge-
lellksttlflgktiten, be« Gicht, und vorzugsweise n^ch
elllttenen Verletzungen, Lähmungen, nervöse Ber-
stimmungen einzelner Hrbilde oder dcs Gesammte
Organismus daher vo«zugswe>st Krämpfe, Hypo-
chondrie und Hysterie zu »,enmn si.ld.

I n zweifelhaften Fällen, wo es sich um den
weitern /juSspruch d.s in Topusko stabil.n Ba-
dearztes handelt, ist derselbe, Heir Oberarzt
l)>. Müller, stetS zur schriftlichen Aufklän^a
berelt.

Zur Verpachtung der eingangs<rwähl,lri! ^c -
fälle auf SechS Jahre sind zwei Tl^iteurien
nebst den dazu gehörigen Spiegel«, Schlamm-
bäder- und Unterkunflszlmmnn, d>e einträgliche
Achröpfanstalt und e»n sehr stark besuchtes
Volkswllthshaus vorhanden, und zwar:

1) Dle Traitturie nebst Zimmer und Badetar«
abnähme bei dem Spiegelbade mit der da<
m>c verbundenen Ausschank und Brotbacke-
rei, t>2nn Hafer- und Heuverkauftzgerechtiq-
k n i , wofür dermal der Pachtbetrag in 700
Gulden ( i . M . jahrllch besteht. Hiezu gc,
hören die Wohnungen für den Pächter nebst
Kaffch- und Bpelsesaal, Küche, ''"' ' u5,
der Backofen, der >m Felsen dcsi Kel»
ler, Stallung und Schupfe, Brunnen, ein
großer Gatten, dann l Joch cultlvirter Acker-
giund, endlich zwei Elsgruben.

W e i t e r s :
2. Das Neugebäude mit 7 Gastzimmern im

obern Stockwelke, und 7 Zimmern ;u ebe-
ner Elde.

l». Das neue Honorationsigebäude ' ' m>-
mern, ein Spiegelbad u»d 4 i.^ , 2
D'tn^dolenzimmr und emer Kaffchküche.

Q. Das alle HonoralionSg'bällde mit 13
Wohnzimmern.

ci. D», Hauplminelalquelle
e. Das Bischofsbad und 4 Cltrabäd,s.
s. Das AbtühlungS'Reservoier.
ß. Zwe, Waschzimmer.

2) Dle 2ra>leulle, nebst Zimmer» ui^ ^are-
tarabnahme bei den Schlammbädern, dann
die Wohuung sür den Päckler, Spelsesaal,
KeU»r, Stallung und G.müsegarl.n, sowie
das B.fugn-ß der Krämerei und d,r Fle,sch-
ausschroltung, die da^u gehörige Scklachl«
brücke, dle Giöglut-e, endllch der Hafer- und
Heuvelk^uf, wosür dermal der Pachtbetlaq
ln 500 f l . (z. M . jährlich best.hl.

Weiter gehören hiezu:
i i. B. l der Tralleurle 7 ^ast^mmer.
^». DaS neuerbaute Wohn^ebäude mit l s

Zimmern.

c. Das Honorationtz-Spicallschlammbad ...>l
6 Crtrabädern.

l i . Dab Douche- und Dus.Nb^d.
e. Daö Volksspngelbad, Volk^scl l a m m ^ r »nw

d,e Pserdeschwemme

Sämmlllche Gastzimmer bei beiden Trai»
teurlen sind mil der nöthigen 6 - ' ;
versehen, und Sp»,srn, Gttlänk,.
sche, dann Unterkunft, »st an bi , d,fteyen5
den bllllgen Tarife, sow», in Ans'
s^adc« und Ottepol ' , , ! an die t!.^ ?l
Normen sil, zu halten

3) Das Sct'löps' l der ^
ablhe'llft fü» und
das Fraucnvolk neu tmg.lh. l l l z "

! »usübung beb di.ßfalligln Ge,chäll.b.
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4) Das Volkswirthshaus, verbunden mit dem

Gttränkeausschank, Bratenbraterei und Markt-
gefalln, wofür dermal 356 fi. C. M. jähr»
lich an Pachtdetrag bezahlt wird.
Pachtlustige können am vorbesagtem Tage

und Stunde in Topusko oder auch früher ,m
Stabsorte Glina, sowie bei dem Oderkriegscom-
missariate in Agram die weiteren Contractsbe-
dingnijfe einsehen.

Zu dieser Licitation werden nur Jene zugelas-
sen, welche sich mit obrigkeillichen Zeugnissen,
über Befähigung und hinlängliches Vermögen
auszuweisen im Stande sind, und das zu über-
nehmende Geschäft jVlbst ausüben, dann zur Si?
cherheit des hohen Aerars eine im halbjährigen
Erstehungsbetrage gleichkommende Caution lei«
sten, die letztere entweder m Barem, oder in öf-
fentlichen Fonds, Obligationen, welche nach dem
cursmaßigen Werthe dem Cautionsoecrage gleich
sind, oder in einer Bürgschaft, wclche vom Fls-
calamt oder der Ortsobrigeeit annehmbar aner-
kannt wird, und es kaun die ln barem Gelde
oder Obligationen erlegte Caution auf Verlangen
des Erstehcrs auch nach der Hand in e»ne Real-
odcr fideijussorische Caution ausgewechselt werden.

Dieselben sind verpflichtet, die Badegäste sammt
ihrer Dienerschaft, mit allen Bedürfnissen an
Kost und Getränken, ferner Bettzeug, Badewa-
sche und Bedienung gegen die tarifmäßige Vergü-
tung zur Genüge zu versehen.

Zur Erlangung der besagten vier Pachtobjecte!
hat jeder Llcitant das Reugeld mit 150 fi. (5. M.
noch vor dem Beginne der Versteigerung im Ba-
ren zu erlegen, welches jcdoch dem Nichtersteher
nach beendeter Licitatlcn wieder zurück erfolgt,
und dem Erstcher in die zu leistende Eaution ein-
gerechnet werden wird.

Schriftliche Offerte müssen, um angenommen
zu werden, nach Beendigung der mündlichen Lici«
ration vclsicgclt eingelangt seyn, und werden nach
Beendigung des mündlichen Verfahrens eröffnet.

Enthält ein solches schriftliches Offert einen
bessern Anbot, als jener deö mündlichen Best
dieters ist, so wird die L^citation rmt dem schrift-
lichen Offerentcn, wenn er gleichzeitig anwesend
wäre, uno mit der gesammten mündlichen llicita-
tion fortgesetzt, und als Basis dleser fortgesetzten
Verhandlung das schriftliche Offert angenommen.

Ist der Offerent, dessen Offert den billigsten
Anbot enthalt, bei der Licitation nicht zugegen,
so wird seinem Offerte der Vorzug gegeben, die
mündliche Licitation nicht weiter fortgesetzt, son-
dcrn mit dem Offerenten auf Grundlage sclneö
Anbotes der Contract abgeschlossen.

Ist aber der Anbot des schriftlichen Offeren-
ten mit dem mündlichen Vestbleter gleich, so wird
Letzterem der Vorzug gegeben, und nichts welter
verhandelt.

Auch werden die schriftlichen Offerte, welche
vor Beendigung der mündlichen Llcltation einge-
langt sind, nur dann einer Rücksicht gewürdlget,
wenn demselben das für jede Llcitation bestimmte
Reugeld, oder die nöthige Caution entw.oer dar
oder in Obligationen belliegt, oder wenn dem
Aerar durch e»n Hastungsmstrument die erforder-
liche Sicherheit geleistet wird.

Erklärungen, daß Jemand immer noch um
ein oder mehr Percent besser biete als der zur
Ze,t noch unbekannte münoUche Bestbieter, werden
eben so wenig als nachträglich vorkommende Of-
ferte berücksichtiget.

Glma am 4. April 1852.

v Ettingshausen n,. z).,
Oberst.

Metz,n. p,
^ ^ Hpt. - Quartiermoster.

Z. 505. (2) ^
<5 ^ . «6 Nro . 2056.
^ d , c t

Vom k. k. Bezirks..N„ia,. «.
gegeben, daß die in
I°s<fa Pauli«, wider Herrn St.fa„ « . , !
in Lukovitz. mittelst h ierorts <5dic.«« v7m"!°"^ ^
l. I . ä. .379, auf den .9. April. 2. M a ^ " d
I». Juni d. I . angeordnete Real. und m^,^
feilbielung sistirt worden sey.

K. k. Bezirksgericht Egg am l6. Apnl 1352.

13. 202. (2) * ; <l I <* I . Nr. 2031.

Von der k. k. Bezirkshauptmannschaft Krainburg werden nachstehende, am 8 . , 9 und 10.
März l. I . auf dem hicrottigen Assentplatze nicht erschienene militärpflichtige Individuen, als:

^ Vor-und Zuname Wohnort <̂  Ortsgemeinde Z ^ Anmerkung

S t e u e r b e z l r k K r a i n b u r g : .

1 Casper Pogazhnik Krainburg 155 Krainburg 1831
2 Andreas Dollmschek Poschenik 8 Zirklach ^
3 Franz Umar Strohain 3» Naklas ,"
4 Anton Dänisch Adergaß 10 Michclstctten „
5 Johann Zherniuz Krainburg 65 Krainburg „
6 Thomas Rebernig Kerstetten 2« Zirklach „
7 Matthäus Stirn Huje 9 Primskau „
8 Valentin Rosmann Oberfeichting l5, Straschisch
9 Johann Podpeskar Potozhe »2 Höflcin „

N> Martin Strußnig Waisach 2 Ollschnuk „ ^
I l öeonhard Köpitz Vasze l Zirklach , ^
t 2 Nikolaus Ztuler Unterbirkendorf 32 Naklas
^3 Anton Brida Krainburg — Krainburg
14 Franz Sormann Feistritz , 1 Naklas .,
t 5 Nikolaus Okorn Okroglo , l dto ^
I « Johann Badizh Michelstetten 22 Michelstetten - „
17 Franz Marouth Feistrih ,« Naklas
»8 Johann Rcboll Unterbirkendorf 6 dto ,"
I » Matthäus Sorr ' Mosche ! ,7 Flödnig
2« Michael Notar .kamjck , 5 Gorizhe „
2» Valentin Verzhizh Podrezhe 43 Mauzhlzh >,
22 Lorenz Sobetz Tatniz , 2 Pradaßl
23 Andreas Pufizh Naklas 27 NaklaS ^
24 Johann Mauz Obertenetisch 13 Terstenik
25 Gregor Rotar Sterscheu 1 Naklas
26 Joseph Podwis Schnjauka 2 Flödnig 1 ^
27 Franz Peschltz Piuka ,5, Naklaä ,̂
28 DiümaS Anton v. Fö- Adergaß 1 Michelstetten „

dransperg
2» Johann Bllfan Dragolschein , , Flödnig „
3N Urban Umar Flödnig 25, dto
31 Thomas Zheßen Polize 2 Naklaö
32 Franz Omann Sttaschisch 12U Straschisch "
33 Anton Lebar Krainburg 3« Krainburg 1«2l,
34 Johann Sneditz Btrohain 33 Naklas »
37, Nikolaus Stuler Moisesberg 7 Ollscheuk „
36 Joseph Sluga Gorenasava 4 Ltraschisch
37 Johann Tepina Straschisch 109 dto „
38 Johann Ledrer Obertenetisch 13 Terstcnik »
39 Andreas Iagoditz Apne und Raune 5 Zirklach „
4<l Joseph Sneditz Obervellach 12 Höilcin 1«28
4« Matthäus Iersche Drulouk 18 Mauzhizh „
42 Jacob Möglizh Freithof bei Tabor N Naklav 1»27
43 Georg Kremscher Tuvalizh 30 Ollscheuk „
44 ilukas Iekouz Lausach 37 St . Georgen 1826
45 Matthäus Schwegel Prabazhou 5 Hrastje „
46 Carl Brenze Krainburg j »94 Krainburg „
47 Rochus Mogllzh Oberfeld 14 Michelstetten „
l̂̂ j Peter Omann Naklaä «1 Naklas „

49! Matthaus Kovazh Prädaßl 51 Pradaßl
5,«! Johann Möglizh Freithof bei Tabor N Naklas «"25
51 Andreas Sormann St . Georgen 137 S t . Georgen »
52 Michael Kokail Lctenze ^ » Gorizhe „
53 Johann Habian Uscheuza ! 2 Zirklach „
54 Casper Schnabel Freithof bei Gorena — Pradaßl 1U23

S t e u e r b e z l r k L a c k :
55'Johann Reschen Bresnitz g Sminz 1«31
56 Anton Benedik llack ' » l!ack »
57 Franz Hafner dto 45 dto „
58 Martin Bleman dto 49 dto «
5'9 Lukas Köschar Unterdaine 8 Zarz „
60 P^ul Terlz S t . Barbara > ^7 Sminz „
61 lorenz Mtak Gorejnoberdo 2 Altpölland „
62 Franz Zhadesch Hotoule ! 19 dtv
63i Andreas Wcnedig Grenzu 5» Dsrfetn „
61 Valentin Schmied Eisncrn 8 Cisnern >,
65^ Jacob Waschet Zauchen i 6 Godeschitz
66 Valentin Schubih Sapotniza ' z Sminz
67 Joseph Stenouz ' i«ack l ^6 ilack
68 Peter Thaler Unterdaine 6 Zarz
69 Joseph Primoschizh Scherouskivcrch T t . 11 Trata »

Anton I
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^ Vor-und Zuname Wohnort <Z Ortsgcmeinde Z Z Anmerkung

K ^ s
70 Lorenz Lebar Safnitz 54 ' Dötfern >83l
71 Barchel Filipizh Scherouskiverch A t . 9 Trata »

Anton
72 Stephan Oblak Bazhna 14 dto ^
73 Peter Etel Godeschitz 49 Godeschitz ^
74 Jacob Erschen Altlack «» Altlack „
75 Joseph Primoschizh Hotoule 19 Altpölland ^
76 Joseph Ranch '-'ack « l Lack ,830
77 Anton Franko Westett , 7 Altlack
78 Acbastian Werzhizh heil. Geist — Dörfern ^
7» Gregor Zwirn Obcrzarz l « Zarz „
80 Simon Schiffrer S t . Thomas 9 Doleinavaß ^
81 Johann Kenda Dauzha I Oßlitz .̂
8^ Michael Iasbez Slednavaß ,5 AltpöUand ^ ,
83 Mathias Erschen Savooen 3 Oßlih ^
8^ Matthäus Polanz Kriuberd 3 Neupölland ^
85, Urban Terpin Devenze 19 dto „
8<i Joseph Podwis Ermern 19 Dörfern ^
87 Mart in Pokorn Bafmh 20 dto ^
88 Johann Kcrschischnig Obetluscha , 0 Doleinavaß ,»
89 ttukas Koßem Eiönern 2« Elsnern »
W Paul Kermcl Votstadt Karlovih 5,l '.'act »
U» Anton Pctcrnell Savoden 5> Oßlltz ^
92 Gregor Pctcrnell Podobenech 4 dto »
93 Johann Erschen Selzach 3 Sclzach »
94 Georg Sedc: Brcbounza 8 Data „
95 Andreas Wcrtonzel Godeschitz 32 Godeschitz 1U29
9« Martin Schiffrer Gorcnavaß 7 ^ dlo I „
97 Kasper PeMnell Manische 17 Oßiitz ! „
98 Georg Kerschischnig Scstranökavaß 3 Tlata
99 Mathias Kokail Untcrluscha 12 Doleinavaß ^

100 Johann Wcncdig Wcstert l 9 Alllack 1«zg
101 Kasper Werzhizh Dörfern 1 Dörfern „
102 Anton Sgaga Poresen 7 Zarz »
103 Jacob Jenko Retezhe w Godeschih ^
104 Anton Michalizhizh Altoßlih 8 Oßlitz
105 Barthcl Pcternell Manische 25 dto »
10« Georg Koß ^ . ^ 4 „ ßiönern

1 8 Paul Wertonzel Aelzach 18 Eclzach ^
NW Zgnaz Iugovltz ^odeschih 1 Godeschih „
1>0 Johann Moschina Merslinverch 15 Oßlltz „
I l l s Urban Scllak dto 10 dto >,

S t e u e r b e z l r k N e u n l a r k t l :
112 Johann Fink Kreuz 1« Kreuz 1831
113 Lukas Pader Ie<-ence 12 dto
114 Georg Hozhevar Siegerödorf 27 dto "
115 Johann Groß Snakou 39 dto ^
11« Joseph Zharmann E t . Anna 4» S t . Anna ^
117 Johann Mally dto 4 dto 1830
118 Jacob Rosmann Snakou 3» Kreuz „
119 Johann Bodlay Brcsje w Kaier „
120 Peter Loik Schwirzhach 9 " o ^
12» Johann Hozhcvar Sicgersdorf 27 Kreuz ^
122 Peter Klemenz Schwirzhach 2 Kaicr ^
123 Kasper Mal l i Gallenfcls » Krcuz , ^29
124 Anton Supan S t . Anna 55 St . Anna , ^ 8
125 Joseph Kauzhizh S t , Katharina 58 S t . Katharma ^
12« Franz Thomz Goisd l Kreuz ^
127 Ftanz Kauzhizh S t . Katharina 44 S t . Katharina z ^ ?
128 Joseph Schlakcr Neumarktl 78 Neumarktl
129 Primus Orasche Kaier 45 Kaicr , ^26
130 Rochus Möglizh Neumarktl l «3 Ncumarktl
1 3 ! Georg Okoln Unterdupplach 27 Kreuz ^ . ^
«32 Joseph Kauzhizh Neumarktl 163 Ncumarktl

mit dem Beisatze vorgeladen, sogleich und zwar um so gewisser vor dieser B e z i r k z ^ t m « « ^ s.
!" "lchc.nen oder sonst ihre Abwesenheit zu rechtfertigen, als sie im N d r j l ^ ^ ^ ^ ^ ^ t
den allechochsten Vorschriften als Rekrutirungsstüchtlinge angesehen weiden ^ ^ ^ ^ " '

H. r. ^czllkshauptmannschaft Klainburg am 20. März 1U52.

Z. "l96. ( l ) Nr. l l 9 6
E d i c t .

Vom k. k. Bczilks.Gmchte Neustüdtl wild hie-!
mit bekannt gemacht:

Es habe über Ansuchen des Herrn Ignaz M i .
l"o, durch Herrn l i r . Rosma, wider Mathias Za-
gorc von Hleinslattenegg, wegen schuldigel 50 fi.
k- ' l '-, die Reassumirung der erecutiven Feilbietung

ö eyen zur Vornahme derselben drei Feilbi.tunqs.
tansahungen und zwar: aus d,n ,8 . Ma., ,!, Juni
" "b ' ? . I u l , l. I ,mm,r Normiltaqß um ft Uhr.
«m Orte der Real.lat selbst, m.l dem B.isahe angV
ordnet worden, daß solche bei der drillen Ftilbie.

tungstagsatzung auch unter dem Schatzungswerthe
würde Hintangsgeben werden.

Das Schatzungsprotocoll, di, llicilalionsbeding-
nisse und der Grundbuchsextract können hiergelichts
einqlsehen werden.

Vitustadtl am 10. März i852.

Z. 495. ( l ) ' Nr ' " ' "
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Neustadt! wno hie.
mit bekannt gemacht:

Es sey ilber Ansuchen des Herrn Anton Ritter
v. Hichtenau, Erscutionsflihrers, durch Herrn l)s.
Rosina, die executive ^eilbiktun^ der, dem Erecuten
Franz Bodiö von Nasseofeld gehörigen, zu Nassen,
selo gelegenen, Utid im ehemaligen Orundbuche des
Gutes ,>elstenrerg «ub Urb Nr. 40 vorkommenden
Hauslealilat, im gerichtlichen Schäyunq^wcNl), vor,
695 fi, 40 kr . wsgen schuldiger 54 fi. 48 kr, (5 M.
o. «. l». bewilliget, und es seyen zu deren Vornahme
drei Feilbieluna.staa.satzunqen, nämlich auf den l l .
Mai. auf den 9. Juni und aus den >0 Juli l I^,
jcoeSmU Vormittag um 9 Uhr, in lnco der Meali'
tat mit dem Bcisatze bestimmt word,,! daß die ie l̂»
gebotene Realität bei rer dliitfn ^eildistungbtag»'
i^yung a»ch ultter dem Schätzlmgswerthe würoe hint»
angegeben wcrdlN.

Bei Oru'!dbuch?elttact, das Schatzungkpsl'lu^
coll u>̂ > die iiicit^lionv^dmgnifse erlitgen hl»rgerlidts
zur Emsichlnuhltie.

9ieusta0ll am ift. Februar «852^

Z. 503 ( l ^ Nr ^<^
^ d i c t.

Von tem k. t Bczilksgsrichte Krainburg, als
Realmstanz, wird tcr Maria V'sj.ik und deren Rechts
nachsoigern unbekannten Aufmthalls hieMlt detai'Nt
gegeben:

Es habe Herr Jakob Notar von Kramdurg,
durch Herrn l)»-. Mrrk, w,der sie die Klage auf
Anerkennung deß Elglnthilms deß, aus Maria Vis-
zak velg'wäyrten, zu Hrai„burg in der Savevor»
stadl «uli Consc.°Nr. l l i alt/2l Ns„, sammt Garten,
und des, aus der 4<i. Hauplabtheilung des Pirkacb»
erdreiches dazu gemessenen !/, Pirkachantheilß im
Wege der ^rsitzung cingebrachl und um richterliche
Hil»e gebeten, worüber dle Verhanblungtztagfahrt au<
den 6. Jul i 1852 um 9 Uhr Früh vor di,sem be-
richte angeordnet wurde.

Da der Aufentl.c,lt ' unbekannt
ist, und sie aus den öst<l, ^ ^aten abwe-
send scyn tonnten, io wurde sür sie aul ihre Gefahr
und Kosten Herr l)r. Victor H - ^ - ' ^ oral in
.Nrailiburg, ais l>'uruls»«' ausaest em die
Rechlsalisplüchc rc- - ^, werdeli.
Hievon weiden t l »hanqe ver»
ständig!, daß dleicwcil zu 0cr Ufrhaxbiuua, entwe»
der selbst zu erscheinen, oder einen andern Sachwal,
ter zu bestellen, oder dem bestellten l'»s»l(,s ihre
Behelfe an die Hand zu geben, und überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einz, schreiten haben werden,
widrigens sich diejrlbcn tie folgen ihrer Verabsau,
mung nur selbst zuzuschreiben haben werden.

Krainburg am 30. Jänner j ^ 5 ^ .
Der k. k. Landesgericl't^s!

H r c n e l

E o i l t
Vom k. k. Btzirts.Gerichte Laas wird hiemit

bekannt gemacht:

Man habe in der EfccutionSsache des Thomas
ZstMc von Großberg, gegen die Barthclmä Iuvan.
«lasche Verlaßmasse von Nunarskn, durch dm <>,.
l-«l,»l- Jur, Mdzi von Großberg, d>, s^cutirc Feil.
bietunu der zur «etztern qehöiqen. im vormaliaen
Grundbuche der Herrschatt Orleneq «,,l, . . .^ ',20.
und Top. ' N r ^ . ' . . ,4 emgetrage,
" " ' l°ut Sä ,. 2^. Februar
1852. Nr. l lt>!), ftlt.chllich auf 4ft Gulden a«,
schätzten zwkl Waldanlhlile III»'»»^ - - ^ u,«,^°»
wegcn, aus dem gerichtlichen . vom l z '
Juni j848, Nr. 1K26. und u,, e,d vom 5
Aug. 1848. Nr. 2 ,59, schütt fi . . ,. '
bewilliget, und zu dercn Vornahme drei
geu: auf den 2 l . Mc>>, auj den z i <̂  ui
den 2 , . Jul i l852, ledesmal Vormilt" ^
l2 Uhr, hierorts mit dem Beisah, s
die fraglichen Waldanthcile nur be, . , ^ ..^

Das SchähungspsotocoU, der Gsundvu<t>5,sttact
""b d'e i!.c.lano^ - ,ss, „biegen hiergelicht«
zur beliebigen l5>ii .nt "

K k. lÜczlltSgclichl i«aas ^m , i März «»5«.

K o s ch i e r.
^^ B , ^ ' .

: l c l .
Vom ' gs ich'e ?l5

gegeben, l/aß »n oe» 6l< '»^
l'^«ebenz von Hofilem, n " "
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von Olonica, zur Vornalme der mil Bescheid vom 8.
October l«50, Z. 52 l2, bewilligten, 'oh'N ader si'
stirten Feilbieiung der im Ärundduche Haasderg »«»ü
Rectf. !i)ir. 895 vorkommenden Achtlbube, im Schäz-
zungswerlbe uon 690 ss., tie neuerlichen Hermiue
auf den 25. Mai , d«n 24. Juni und den 24. ^uli
1852, jedesmal von 1 l diö 12 UhlVormillügk im Orre
der Realität l-628»um«nlln mic dem ».nberauml wur-
den, daß die Realität dei dem tnuen T»rm''ie auch
unter dem EchayungSwerthe hlnian^egeden wird.

Der Orundduchslllracl, dle iiiclialwnsbedlng'
nisse, unter Denen die Aell)!>ldlich<>ic zum Ullage
des Vadiums pr. 69 fl sich bcsindet, uno daS
Echätzungsproiocoll können hlergelichtS ciügeslhen
werden. Uebrigens wird dem Tabulargläubiger, Jacob
Karlovz vun Nared, unbekannten üufenthalies, wegen
Emp'angnahme der ^cilbictungsiubrik, so w^e del
weitern in dieser iöreculionssache anerlaufenen Schlif«
ten, ^ur Wahrung seiner Rechte Iuham» Otoniöal
von Otonica als Lu52lor ucl actum destlUt, und
werden dessen Jacob Ka'lcuz und sein« Rechlsnach'
folger t)le,mit wegen allfalUger eigener Wahrung
ihrer Rechte vel ständiger.

Planina !6 . Jänner l8L2,

Z ? 5 N 9 ^ (^) A ' - 2926
E d i c t .

3>rm k. k. lLezllksaerichie Plinma wird bekannt
gegeben, daß es von der erecunven, mit Bescheid
vom 3 l . December 1 8 5 l , Z. IU392 bewilligten
Feilbielung der, dem Georg B l e n d n uon Rak<k
geböligen, im Grundbuche Haasderg «ud Necis. N l .
292 vorkommenden Realität, bis auf allsalliges
wel^res Anl^nqen des Erecuiionsführers, das Ab
kommen erhallen bade.

Planina 27. März 1852.

Z. 477. (3) Nr. 142?.
E d i c t.

Dem Peter Mihor von Pölland. dessen Auf»
enthalt dem gefertigten Bezirksgerichte unbekannt
ist. wird hiermit erinnert: Es habe Franz Klun aus
Nüchelsdorf. gegen ihn unterm l?. März 1852, Z.
I4«3, die Klage auf Verjahrigkeitserklaruna. der für
ihn aus dem Vergleiche sl<lo. 3 März 1803, ob der
ehemals Franz Dertschet'schen Realität, Drli l 'nl.
»09 zu R'ifniz haftenden 22 fi. ^.». c. eingebracht,
und es sey für ihn ein Curator in der Person des
Hrn. Johann Peteln von Rcifniz aufgestellt wor>
den, mit welchem, wenn Peter Michor bis dahii»
nicht selbst oder durch einen Bevollmächtigten er.

scheint, und demscllen seine Behelfe sonst mitlt,ellt,
die Sache bei der auf den 25. Juni 1852 um 9
Uhr Früh bestimmten Tagfahlt dcr Ordnung gemäß
verhandelt werden wird.

H. k. Bezirksgericht Reifniz, am 23. März ,852.

3?473l (3) Nr. 1385.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Neustadt! wird hier-
mit bekannt gemacht:

<Zs sey über Ansuchen des Joseph März von
Jablan, wegen schuldiger 54 fi. sammt Nebcnver-
bindlichkeiten, die erecutive Feilbietung dcr, dem Ere-
cuten Franz Plautz gehörigen, im Grundouche des
Gutes Welnhof «>,l» Rect. Nr. 243 erscheinenoen
Halbhube zu Kuserkal, im gerichtlichen Schätzungs»
werthe von «43 fl. 40 kr bewilliget und seyen zu
deren Vornahme drei Feilbielungsla^s.ltzungen, näm-
lich auf den 22. M a i , 19. Juni und l?. Jul i d.
I . , immer Vormittags von 9 bis 12 Uhr im Orte
der Realität »n>t dem Beisatze angeordnet worden,
daß solche bei der dritten Feildietungstagsatzung auch
unter dcm Schatzungswerthe würde hmtangegeben
werden. Die Licitationsbedingnisse, das Schatzungs,
protocol! und der Gruodbuchsertract können hierge»
richts eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Neustadt! am 5. März l852.

Z. 467. (3) Nr. 1304.
C d i c t.

Vor dem k. k. Bezirksgerichte Wippach haben
alle diejenigen, welche an die Verlassmschasl des
am 11. Februar 184! zu Planina versturbenen Franz
Novak, als Gläubiger eine Forderung zu stellen ha-
beu, zur Anmeldung und Darthuung derselben am
25. Ma i l. I . , Früh 9 Uhr zu erscheinen, oder bis
dahin ihr Anmeldungsgesuch schriftlich zu überrei.
chen, widrigens denselben an die Verlassenschaft,
wenn sie durch die Bezahlung der angemeldeten
Forderungen erschöpft würde, kein weiterer Anspruch
zustande, als insofern ihnen ein Pfandrecht gebührt.

Wippach, am 15. Mälz 1852.

3. 460. (3) Nr. 12 l».
E d i c t .

Von dem t. k. Bezirksgerichte Feistritz wird
bekannt gegeben:

Es sey auf Ansuchen des Hrn. Jacob Samsa
von Feislritz wider Mathias Slavc von Ba5, in
die er>cutive Feilbietung der, dem lietztern gehörigen,
im Grundduche üdclsberg Urb. Nr. .',l0 vorkom--

menden Halbhube, im gerichtlichen Schähungswelthe
vnn 2640 fl., wegen schuldigen 52 fl 22 kr. ,:.». o.
qewiUiget, und es seycn zu deren Vornahme die
Taqsatzungen auf den 21. M a i , 21. Juni und 21.
Jul i l I . , jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr
beim Schuldner mit dem Anhange angeordnet, daß
diese Realität bei der dritten Fcilbietung auch un,
tcr der Schätzung dem Blstbictenden zugeschlagen
werden wird.

DaS SchahungsprotocoU, der GrundbuchSertract
und die Lllitationsbedingnisse können in den ge>
wohnlichen Amtsstunden Hieramts eingesehen werden.

Fcistritz, am 4. März 1852.

Der k. k. Bezirksrichter:
M e r k .

Z- !272. (7) ^ . I 5 . ^

E d i c t .

I Von dem k. k. Vezirkk'tollegialgerickleMippach
! wird bekannt gemacht: Es habe Franz Üwiz von
i Mc^iunik, mit dem «̂ ssuchc «l« nrn«», l7. Juli 1851,
3.3533, um die î öschu-g der auf ftineil Realitäten,
nämlich: Acker „ t«m <lou^im, oder lls-n.jl!» n»ll
ni>i<, od,r »n vl!«jli, ĉker l^nron» „ l)l)!il>^> oder
nn li.onci l«m <!<»„/!,», nun Wie e, dem Garien
beim Hause sammt Wese kornna, und endlich auf dem
Hause »u!» Eonsc. Nr. 11 in klnn<'<: s,mml Wi lh-
schafisgedäuden, saminilich in dem ^irundbuche les
gewesenen Guies Scbioitzdofet! «uli Grulidb. Ful. >5,
Post Nr. 35, Urb. Nr. 1 l , Reltf. 3- ? vorkommend,
hastenden Hahpost ous dem Schuldscheine vom 20.
April 1798 zu Gunsten des Johann Hurlan, unbe»
kannte» Auflnthalies, seit 24. Aps«! 1796 intavulirt
mit 10« fl. 4» kr. (5. M . , und um die Ediclal'Vur-
laounq dieses Hyvoihek'l-^IäubigelS qebeien. Dem
zu Folge wird Johann Finlan und dessen unbekannte
Rechtsnachfolger .'Usqeforde t , binnen Oinem ^ahrc,
secks Wochcn und drei Tagen seine allfalll^en /ln»
sprüche auf obige Tal?ul.lrpost be« diesem itte>irksqe»
lichte sogewiß gelle«? ;u mache,,, widrigen« nach
f»uch los velstrichsner Edicial-zrist über weileies An»
suchen des Franz Sckivil) die Amortisation der gê
dachten S:hpost vervsdnet werden wü,te.

K. k. Be nkocolllgial^c,,<dl in Wippach nm22-
Lfptcmber >85l.

Der k. k- Landesgeiicktsratd:
»l». Tl)omlch>h.

'" K. l. Wchc SlM» - ElscMH».
Fahrordnuiig

der Züge auf der südl. k. k. Staats - Eisenbahn zwischen
Mürzzufchlag und Kaibach, vom 15. Ma i v. A , bis auf

weitere Bestimmung.
Abfahrt der Züge in der Richtung von

Mürzzuschlag nach Laibach. ! ^ Laibach nach Mürzzuschlag.
Mbfakrtvon »l«^,..^ Personen Äb?al,rtvou Personen- Vottlna
^ ^ w t i o « '^oftzna ^ derHi.?tion 'l«n po,t;«N

. Htunt». Miunt. Htund. Minut. 2»nnd. Minxt ! Ttü.id. Minüt

M u l , , u s < h l ^ 4 ^ ^ ^ 2. - Nachm L a lb acl» ?. M Abends^ », <5 Früh

G l " 5 «, Z5 « 6. Z5 AliendS C l l l i U. Ä) Nachtb 12. 5 Mtltaq

M a r b u r g «,, 55 ^ ^ ^ <̂  ^7 „ M a r b u r g 2. 57 „ 2. /<l) Nachm.

^ ' l l i ' 52Nachni, ,2. 50Nackts i Grass <i. «5 Morq, 5, 30 Abends

B e m e r k u n g . M l t oen Post- unl> Personenzüqen werden Passagiere von uno nach allen Stal.o.ie. i delorocrt
' . l . - r ^ n ^ ^ p ^ tst den qrößern Stanonen wenlqstens '/, Stunde vo r /Mganq des Zuges iu
uoergeden, wenn es nut demselben Zuge befördert werden soll. M i t oen Lastzügen werden keme p" '
laglere desordert.


